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Kernkompetenz der Hermann 
GmbH & Co.KG  aus Wilflingen 
am Fuß der Schwäbischen Alb 
ist Präzision in kleinsten Dimensi-
onen – konstruiert und produziert 
werden Präzisionsdrehteile nach 
kundenspezifischen Vorgaben 
inklusive aller Oberflächen-
behandlungen. 40 Mitarbeiter 
fertigen rund 4.000 verschiedene 
Drehteile im Millimeterbereich 
für Unternehmen aus der Elek-
trotechnik, Feinmechanik oder 

Praxisbewährtes ERP-System für 
Drehteilehersteller
Bei Hermann Präzisionsdrehteile: Transparenz und Wirtschaftlichkeit gesteigert

„Von Kunden-, Auftrags- und Produktionsdaten bis zu betriebswirt-
schaftlichen Kennzahlen – die schnelle, durchgängige und transpa-
rente Verfügbarkeit von Daten aus allen Unternehmensbereichen 
gewinnt hinsichtlich der Wettbewerbsfähigkeit zunehmend an Be-
deutung“, ist Guido Hermann, Geschäftsführer der Hermann GmbH 
& Co.KG, überzeugt. Daher werden bei dem Drehteilehersteller aus 
dem schwäbischen Wilflingen bereits seit 1998 alle wesentlichen Ge-
schäftsprozesse mit der ERP-Branchenlösung MAJESTY gesteuert. 
Im Rahmen der kontinuierlichen markt- und technologieorientierten 
Weiterentwicklung der Software wurde das Maschinendatenerfas-
sungssystem MDE-8000 in dieses ERP-System integriert.

Medizintechnik. „Hoher Kosten-
druck und eine verschärfte Wett-
bewerbssituation zwingen uns 
Produktionsbetriebe immer mehr 
zu einer noch transparenteren, 
komplett überwachten Ferti-
gung“, so Geschäftsführer Guido 
Hermann. „Zeitnah übermittelte 
Informationen, wodurch mögliche 
Engpässe an einzelnen Maschi-
nen oder Kapazitätsprobleme 
schon im Vorfeld erkannt werden 
können, sind Voraussetzung für 

eine zuverlässigere Planung und 
Steuerung der Aufträge sowie für 
strategische Entscheidungen.“

Softwarepaket für  
Drehteilehersteller

Aus diesem Grund werden seit 
rund zehn Jahren alle wesent-
lichen Geschäftsprozesse bei 
der Hermann Präzision von 
der Auftragsabwicklung bis zur 
Nachkalkulation mit der exakt 
auf die Anforderungen der Dreh-
teilehersteller konzipierten ERP-
Branchensoftware MAJESTY der 
Spaichinger UB-Software Ent-
wicklungs- und Vertriebs-GmbH 
gesteuert. Über die individuell 
einstellbare Parametersteue-
rung – über 1.700 Parameter 
stehen zur Verfügung – war es 
von Beginn an kein Problem, die 
Hermann-spezifischen Anforde-
rungen umzusetzen. Ein Vorteil 
der Parametersteuerung ist, dass 
sämtliche Anwender dasselbe 
Paket installiert haben und des-
halb keine kundenspezifischen 
Sonderversionen gepflegt wer-
den müssen. Dies hat wiederum 
den Vorteil, dass alle Anwender 
problemlos auf einen neueren 
Programmstand updaten und 
somit von den zwischenzeitlich 
erfolgten Erweiterungen profitie-
ren können. Das Branchenpaket 
ist auf 13 PC-Arbeitsplätzen im 
Terminalserverbetrieb eingesetzt 
– diese Konfiguration gewähr-
leistet maximale Performance, 
Datensicherheit sowie den Zugriff 
via Internet zur Fernwartung. 
Guido Hermann weiter: „Gemäß 
unserem Motto ‘Stück für Stück 
präzise Qualität‘ legen wir groß-

Bild 1: 
Blick in die Produktion
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en Wert auf ein kontinuierliches 
Erkennen und Nutzen von Opti-
mierungspotentialen. Erhebliche 
Vorteile bei der Optimierung der 
Produktion haben wir uns etwa 
von einem schnelleren Informati-
onsaustausch zwischen Produk-
tionsmaschinen und Verantwort-
lichen versprochen, in erster Linie 
wollten wir eine bessere Kontrolle 
über die Fertigungsprozesse errei-
chen, so dass mögliche Engpässe 
an einzelnen Maschinen oder 
Kapazitätsprobleme bereits im 
Vorfeld erkannt werden können. 
Die manuelle Fertigungsplanung 
stößt hier allerdings an Grenzen, 
da der tatsächliche Fertigungsab-
lauf nur unzureichend abgebildet 
wird. Auf Verzögerungen konnten 
wir daher nur sehr spät reagie-
ren, es fehlte die Transparenz 
in der Fertigung, auch was die 
vorausschauende Planung betraf. 
Engpässe wurden erst erkannt, 
als sie aufgetreten sind.“ Bereits 
vor vier Jahren entschied sich der 
Drehteilehersteller daher für den 
Einsatz eines Maschinendatener-
fassungssystems. Rückblickend 
bilanziert der Geschäftsführer je-
doch: „Diese Lösung brachte uns 

anderen verursachte die fehlende 
Integration in unser ERP-System 
Doppelerfassungen und damit 
neue Fehlerquellen. Auf Grund 
dieser Probleme steigerte sich 
unsere Wechselmotivation zuneh-
mend bis hin zu dem Entschluss, 
dieses System abzulösen.“
Im Zuge des erneut notwendig 
gewordenen Auswahlprozesses 
fiel die Entscheidung auf das Lö-
sungsangebot der UB-Software. 
Mit ausschlaggebend war ins-
besondere, dass UB zwischen-
zeitlich in Kooperation mit der FS 
GRUPPE aus Villingen-Schwen-
ningen die volle Integration des 
von FS entwickelten Maschi-
nendatenerfassungssystems 
MDE-8000 in das ERP-System 
MAJESTY ohne Import/Export-
Schnittstellen abgeschlossen 
und sich diese Lösung bereits 
erfolgreich in der Praxis bewährt 
hatte. Dazu Robert Schleimer, 
Geschäftsführer der FS GRUPPE: 
„Wir haben unsere mittlerweile 
20-jährige Erfahrung in der Dreh- 
und Frästeilefertigung genutzt und 
unter Einsatz innovativer Pro-
grammiertechniken und Daten-
bankstrukturen ausgereifte Soft-
ware-Lösungen entwickelt.“ Uwe 
Bader, Geschäftsführer von UB-
Software ergänzt: „Probleme, die 
bei der Anbindung von MDE/BDE 
an ERP-Systeme über Schnittstel-
len entstehen können, werden bei 
unserer Lösung vermieden: Alle 
Unternehmensdaten werden in 
einer Datenbank geführt, nach-
trägliche Erfassungen von Daten 
sind daher nicht notwendig.“ 

Visualisierung über grafischen 
Leitstand

Über den grafischen Leitstand 
werden alle Betriebsabläufe ge-
steuert und überwacht. „Was wir 
früher mit Steckkärtchen eingep-
lant und verschoben haben, läuft 

Hermann GmbH & Co.KG:  
Präzision in kleinen und 
kleinsten Dimensionen

Präzision in kleinsten Dimensi-
onen ist für die Hermann GmbH 
& Co.KG aus Wilflingen am Fuß 
der Schwäbischen Alb Mittelpunkt 
der täglichen Arbeit. Über sieben 
Jahrzehnte Erfahrung, ein hoch-
moderner Maschinenpark, qualifi-
zierte Mitarbeiter sowie raffinierte 
Prüfeinrichtungen erlauben es 
dem Unternehmen, auch diffi-
zilste Fertigungsaufgaben perfekt 
umzusetzen. Hermann Präzision 
konstruiert und fertigt Präzisions-
drehteile nach kundenspezifischen 
Vorgaben inklusive aller Oberflä-
chenbehandlungen wie Härten, 
Galvanisieren, Eloxieren, Nitrieren. 
40 Mitarbeiter fertigen rund 4.000 
verschiedene Drehteile im Millime-
terbereich – in den Dimensionen 
von 1 bis 32 mm – in Losgrößen 
von 1 bis mehreren Millionen 
Stück, die an Unternehmen aus 
der Elektrotechnik, der Feinme-
chanik und der Medizintechnik 
geliefert werden. 

nicht den gewünschten Erfolg. 
Wir waren einmal mit der Lei-
stungsfähigkeit sehr unzufrieden, 
es kam immer öfter zu funktio-
nellen Schwierigkeiten, Fehlern 
oder langen Ausfallzeiten. Zum 

Bild 2:  
Die Fa. Hermann konstruiert und produziert 
Präzisionsdrehteile nach kundenspezi-
fischen Vorgaben inklusive aller Oberflä-
chenbehandlungen
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heute mit wenigen Handgriffen 
auf dem Monitor. Aufgrund der 
Integration in MAJESTY bietet der 
Leitstand einen direkten Zugriff auf 
Kalkulations- und Materialdaten, 
was eine erhebliche Verbesserung 
in der Planungsgenauigkeit und 
eine umgehende Auskunftsmög-
lichkeit auch bei kurzfristigen 
Kundenanfragen bewirkt“, erläu-
tert Guido Hermann. MDE-8000  
erfasst die Maschinen-, Zustands- 
und Prozessdaten und visualisiert 
sie am Leitstand. Verschiedene 
Farben kennzeichnen die einzel-
nen Zustände der Fertigungs-
aufträge. Hierzu gehört auch die 
Darstellung der Istzustände der 
einzelnen Arbeitsfolgen durch 
Verknüpfung mit den Rückmel-
dedaten. Die Maschinen werden 
entsprechend ihren Zuständen 
(rüsten, produzieren, unterbro-
chen) eingefärbt. Man erkennt auf 
einen Blick, welche Maschinen 
stehen oder laufen. Ein Klick auf 

ein Symbol in der Maschinenspal-
te zeigt z.B. eine Gegenüberstel-
lung von Plan- und Istdaten des 
gerade laufenden Auftrags. Man 
sieht, wie lange der Auftrag mit 
Planzeiten, Istzeiten oder Istzeiten 
inkl. Stillständen hochgerechnet 
noch läuft. Die Balken zeigen an, 
wie viel Prozent der Gesamtmen-
ge bereits produziert und wie 
viel Prozent der Plangesamtzeit 
bereits darauf verwendet wurde. 
Darüber hinaus gibt der Hallen-
spiegel einen Überblick über den 
gesamten Maschinenpark - der 
aktuelle Zustand jeder Maschi-
ne in der Produktionshalle ist 
auf dem Bildschirm abgebildet. 
Abweichungen von vorgege-
benen Grenzen werden in Echtzeit 
farblich dargestellt. Die gefertigten 
Mengen können über eine perma-
nente Übersicht abgelesen wer-
den. Zudem wird sichtbar, was in 
der Produktion geplant ist, welche 
Projekte bereits begonnen haben, 

wie hoch der Fertigstellungsgrad 
ist, wie es um die Auslastung der 
Ressourcen steht, wo Engpässe 
bestehen oder wo es freie Ka-
pazitäten gibt. Feinanpassungen 
der Kapazitäten wie Überstunden 
oder Maschinenreparaturen kön-
nen direkt in der Planung vorge-
nommen werden. Die Ergebnisse 
werden in der Datenbank aktuell 
verbucht – eine flexible Ablaufge-
staltung und Terminverfolgung bis 
zum tatsächlichen oder geplanten 
Fertigungstermin ist jederzeit 
ersichtlich.
Den praktischen Nutzen der inte-
grierten Lösung von MDE-8000/
MAJESTY sieht Guido Hermann 
vor allem in der schnellen und 
transparenten Information über 
Auftragsfortschritt, Lagerbe-
stand, Kapazitätsauslastung 
und Lieferfähigkeit. Sämtliche 
Produktionsabläufe sind transpa-
rent, da aktuelle Daten über den 
Ist-Zustand von Maschinen und 
Arbeitsplätzen von MDE-8000 
zur Verfügung gestellt werden. 
Der Geschäftsführer in seinem 
abschließenden Fazit:  „Mit den in 
Echtzeit bereitgestellten Maschi-
nendaten sowie den Schichtpro-
tokollen, Langzeitauswertungen, 
Stillstands-, Störgrund- und 
Schwachstellenanalysen können 
wir direkt und aktiv auf den Pro-
duktionsprozess einwirken, unser 
Maschinenpark lässt sich optimal 
nutzen, wodurch die Effizienz in 
der Produktion erhöht, Kosten ge-
senkt und damit ein wesentlicher 
Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit 
geleistet werden kann.“ 

Bild 3: Leitstand

Bild 4: Maschineninfo Bild 5: Laufzeitdiagramm (Werkbilder: Hermann, Wilfingen)


